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			Dieses Buch widme ich meinen drei Söhnen Christopher, Marc und Thomas. Ihre lichtvolle Präsenz inspirierte mich, meine Reise nach Innen auszurichten ab dem Tag ihrer Geburt. Innere Leere sowie das Gefühl des Verlassenseins wurde ersetzt durch die Qualität der Freude und bedingungslosen Liebe. Ab diesem Zeitpunkt bekam mein Leben wieder eine tiefere Bedeutung. 

			Gemeinsam gingen wir durch Höhen und Tiefen, hinterließen durch zahlreiche Erkenntnisse psychologischer Verhaltensweisen tiefe Eindrücke in unserem Buch des Lebens durch das stetig wachsende Bewusstsein. Ungeahnte Kräfte hinsichtlich eines gemeinsamen, couragierten Auftretens wurden freigesetzt durch die Akzeptanz gegenüber jeglichen Herausforderungen.

			Ich spreche deshalb in der WIR-Form, da wir aus geistiger Sicht eine Einheitsfamilie bilden und EINS miteinander sind. Nur als Einheit können Transformationsprozesse aus der irdischen Befangenheit in die Freiheit führen.

			In tiefer Dankbarkeit an mein 3-blättriges Kleeblatt.

			 NAMASTÉ

			Meinen Dank an Oksana Korda

			für das Cover-Design
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			Persönlicher Hinweis

			Als Autorin dieses Buches verzichtete ich auf ein KI-Lektorat, um dem textlichen Inhalt eine persönliche Note zu verleihen. Authentizität ist mir wichtig!

			Auch vertrete ich die Meinung, dass sich der Mensch seiner Einmaligkeit bewusst sein sollte. Anstelle sich fremdsteuern zu lassen aufgrund eines falsch verstandenen Anspruchs auf Perfektionismus, sollte jeder sich selbst gegenüber treu bleiben und keine Vergleiche ziehen.

			Germanistische Formulierungen innerhalb des Textes könnten leicht von der Norm abweichen. Dies ist Ausdruck meiner wahren Identität. 

			Ich hoffe, dass ich die Leser davon überzeugen kann, gleichzeitig aber auch inhaltlich Ihre Wahrnehmung bereichern darf.
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			Kapitel I

			Macht – Politik 
Spiritualität

		

	
		
			Vorwort

			Liebe Leserinnen und Leser

			Es ist mir ein großes Anliegen Sie darüber zu informieren, dass ich bei bestimmten Themen keine Schuldzuweisungen machen möchte, noch Menschen verurteile, die kontroverser Meinung sind gegenüber dem Inhalt, der in diesem Buch thematisiert wird. Ich bin mir dessen bewusst, dass in diesem Land keine Meinungsfreiheit mehr vorherrscht und solch systemkritische Äußerungen gleich eine Hausdurchsuchung zur Folge haben könnten. Dies hält mich jedoch nicht davon ab, aus meiner persönlichen Sichtweise die Gegebenheiten so zu benennen, wie sie in meiner Wahrheitsfindung wahrgenommen werden, ganz nach dem Motto:

			„Wenn Recht zu Unrecht wird, dann wird 
Widerstand zur Pflicht“

			Sie fragen sich vielleicht, wie Spiritualität und Politik zusammenpassen und sich gegenseitig ergänzen können. Einige sind vielleicht der Meinung, dass sich spirituelle Menschen von politischen Themen fernhalten sollten. Doch wie haben sich Gandhi oder Jesus Christus verhalten? Haben sie sich abgewandt und die Augen vor der damaligen Korruption der Weltherrschaft verschlossen? Nein, sie waren mutige Kämpfer und sind für die Wahrheit und das Geburtsrecht des Menschen eingestanden, auch wenn dies für sie den Tod bedeutet hat.

			Sollten Sie liebe Leser die politischen Themen in diesem Buch nicht beleuchten haben wollen, dann überspringen Sie diese Kapitel einfach. Ich weise gerne auf die Folgekapitel hin, welche zum Ausdruck bringen möchten, wie sich der Mensch durch geistig-spirituelle Ansätze aus der irdischen Stagnation und Befangenheit befreien kann. Dies wurde mir durch meine persönliche Erfahrung widerspiegelt, indem ich mich erstmals mit meiner Vergangenheit und Gegenwart konfrontieren musste, bevor ich mich den wahren Werten des Lebens zuwenden konnte um alsdann den steinigen Pfad für spirituelles Wachstum zu wählen.
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			In einem Netz der Täuschung

			Das Buchcover sowie der Inhalt dieses Buches deuten darauf hin, wie der Mensch in einem Netz der Täuschung gefangen gehalten wird. Doch die Zeitenwende scheint es zu ermöglichen, zu Gunsten der Wahrheit aus diesem großen Lügennetz befreit zu werden. Nicht nur die Erde wird sich aus den Fängen der Ausbeutung lösen können, auch unser Bewusstsein wird einer Wandlungsphase unterzogen.

			In diesem Buch wird auf wichtige Aspekte der gelebten Spiritualität hingewiesen, ohne sich gleich in esoterischen Gefilden verlieren zu müssen. Es wird lediglich auf die Mechanismen des Weltgeschehens hingewiesen, unter dessen Einfluss Gesundheit, Psyche und Wirtschaft stark beeinträchtigt werden. Die Belastungen nehmen Tag für Tag zu, ohne dass sich der Mensch den Konsequenzen bewusst zu seinen scheint.

			Der Untertitel des Buches soll verdeutlichen, dass die falsche Matrix, in der wir existieren, nur bedingt Freiheiten zulässt – nämlich solche, die dem System dienen. 

			Wer Mut zur Wahrheit hat, wird sich früher oder später mit der Veränderung dieser falschen Realität auseinandersetzen müssen. Wir tragen täglich dazu bei, durch unsere Vorstellungskraft, unsere Ausdrucksweise und unsere persönliche Wahrnehmung Neues zu erschaffen. 

			Die junge Generation steht unter der autoritären Beein­flussung elterlicher als auch systembezogenen Erziehungsbevollmächtigten, Glaubensvermittlern und zahlreichen Regulierungen.

			In solch turbulenten Zeiten steht der Mensch vor etlichen Herausforderungen. Dies verlangt von allen ab, dass für Eigenverantwortlichkeit eingestanden wird und die Dinge selbst in die Hand genommen werden. Es ist eine Zeit, in welcher zu mutigen Handlungen, analytischem Denken und einer gezielten Umsetzung des persönlichen Lebensplanes aufgefordert wird. 

			Für kommende Zeiten werden wir vor allem die Entscheidung treffen müssen, aus diesem bisher „betreuten Denken“ auszusteigen, um wieder eigenständig funktionieren zu können. Erst ab dann wird unsere Gesellschaft mit einem gestärkten Rückgrat ihr abhandengekommenes Selbstbewusstsein zurückgewinnen. 

			Als Menschenfamilie bilden wir eine Einheit. Gefühle und Gedanken müssen in Schach gehalten werden, denn sie können sich über große Distanzen hinweg ausbreiten und dadurch alles beeinflussen. Wir sind nicht, wie manche es glauben, voneinander getrennt, sondern eins mit jedem und allem. Durch das kollektive Bewusstsein und unsere Wahrnehmung haben wir einen enormen Einfluss auf die kollektive Gemütsverfassung und das Weltgeschehen schlechthin. Unsere Gedanken, Wünsche und Veränderungsvorgänge sind entscheidend für ein friedvolles Fortbestehen der Menschheit. Es liegt in der Kernaufgabe eines jeden Einzelnen, durch eigene Bemühungen zu Frieden und Eintracht beizutragen, damit „unlichte Portale“ ein für alle Mal geschlossen werden können.

			Fast jeder sehnt sich zurück zu seinen Wurzeln. Solange wir uns jedoch weiterhin durch ein verzerrtes Weltbild gefangen halten, das wir in uns tragen, wird kaum weiteres Wachstum möglich sein. Jeder kann etwas dazu beitragen, indem er weder kriegstreibende Kräfte unterstützt noch Blutsopfer fordert, stattdessen aber einen Ausgleich zwischen dunklen und lichten Kräften schafft, indem er tugendhaft und vorbildlich mit guten Taten voranschreitet. Durch gelebte Spiritualität können Angriffe von außen an uns abprallen, vorausgesetzt wir steuern nicht an dagegen, indem wir die innere Lichtpräsenz verleugnen.

			Etliches in diesem Buch mag auf einige polarisierend wirken, doch hinsichtlich einer ganzheitlichen Betrachtungsweise in Bezug auf die Wiederherstellung eines gesunden Körper-, Geist- & Seelenbewusstseins kann das eine das andere nicht ausschließen. Nur durch einen erweiterten Horizont kann ein Verständnis darüber entstehen, wie der Mensch als Ganzes funktioniert und durch eine gesteigerte Wahrnehmung alles ins Positive wandeln kann.
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			Lebe die Wahrheit

			Lebe die Wahrheit – dies war die Botschaft aller Propheten, Jünger und Avatare, die unseren Planeten in den letzten Epochen besucht haben, um spirituelles Wissen zu vermitteln. Alle wiesen gleichsam darauf hin, dass sich der Mensch wieder mit seinem abgetrennten ICH identifizieren muss. Diese schmerzhafte Trennung erschwert ihm bis heute den Zugang zur universellen Schöpferkraft. 

			Wir befinden uns kurz vor dem Ende einer kriegerischen Zeitepoche. Dies bietet eine einmalige Gelegenheit, uns aus einem gewaltigen Defizit zu befreien und die Rückverbindung zu unserem höheren SELBST wiederzuerlangen. Darin liegt der eigentliche Sinn des Lebens, der Weg zurück zu unserem Ursprung in die göttliche Einheit.

			Die geistigen Lehren, die uns den Weg weisen sollen, wurden durch alle Gezeiten hindurch systematisch von all den Machthabern zu ihren eigenen Vorteilen missbraucht. Seit Menschengedenken werden die Völker unterjocht, versklavt und manipuliert. Die Wahrheit wurde damals, wie heute von gewissen Eliten einer starken Zensur unterzogen, um diese verzerrt und verfälscht darzustellen. Nur dadurch konnte die Furcht unter den Völkern dauerhaft aufrechterhalten werden. Die Bevölkerung wurde seit Menschengedenken unterjocht oder gefügig gemacht, nur um sie von ihrer geistig-spirituellen Entfaltung abzuhalten. Diese Entwicklung führte dazu, dass die Menschen zum einen dem Dogmatismus verfielen und zum andern zu Untertanen der Obrigkeiten wurden. 

			Zahlreiche Religionen wurden dazu erschaffen, durch die Verbreitung falscher Lehren die Menschheit auf leichte Weise zu manipulieren und gefügig zu machen. Diese Art von religiöser Tradition hatte zur Folge, dass sie im Krieg mit sich selbst und untereinander standen, sich gegenseitig im Namen des Glaubens bekämpften, sich hassten, sündigten, mordeten und das Göttliche in sich verhöhnten, ihre einzig wahre und lichtvolle Existenz.
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			Übergangszeit der guten Hoffnung

			Der Grundzustand des ewigen Seins sollte Frieden, Liebe und Glückseligkeit sein. Doch von diesem Grundsatz hat sich der Mensch leider weit entfernt. Dies hat zur Folge, dass er sich abgetrennt von der göttlichen Quelle fühlt. 

			Wir befinden uns im Zeitalter des Antichristen. Auch wenn es gleichzeitig eine hoffnungsvolle Zeit ist, durch all die kriegerischen Aktivitäten erscheint sie uns nicht als solche. Man kann es auch als eine Übergangszeit zwischen Dunkelheit und Licht betrachten. Vieles weist auf eine gewaltige Transformation hin, welche uns hoffen lässt, dass wir durch die wiedergewonnene Selbstermächtigung zurück zur göttlichen Quelle finden.

			Ein wesentliches Zeichen für diesen gesellschaftlichen Umbruch ist eine Spaltung innerhalb der Bevölkerung, was eine Kultur der Rechtsverdrehungen erschafft. Eine Separierung zwischen den sogenannten „Gut-Menschen„ und den „Schlechten“ unter uns schafft eine Gesellschaft des Unfriedens und der Intoleranz. 

			Was heute in der Politik unter dem Parteibegriff „links“ oder „rechts“ vor sich geht, hat nichts mehr mit den wahren Werten eines gesunden Sozialsystems zu tun. Die „Rechten“ werden zu Unrecht als rechtsextrem diskriminiert ganz im Sinne des Faschismus, der vor 80 Jahren gewütet hat. Doch in Wahrheit ist diese Partei näher an den demokratischen Werten, als ihre Gegner des linken Lagers und der Mitte bisher vertreten 
haben.

			In den letzten Jahren konnten wir immer öfters Zeuge davon sein, wie selbsternannte linke Gutmenschen gutbürgerliche Menschen als rechte Faschisten bezeichneten. Sie versammeln sich auch heute noch wie die Heuschrecken auf den Straßen, um mit Gewalt gegen ihre vermeintlichen „Feinde“ vorzugehen, währenddessen die rechts orientierten Menschen damit beschäftigen sind, Frieden, Wohlstand und Schutz für das Heimatland einzufordern und sich ganz nebenbei noch selbst vor dem Mob schützen müssen. Es ist bedauerlich mitansehen zu müssen, wie sich die Menschen, die sich Christen nennen, gegenüber Andersdenkenden verhalten. Traurig genug, dass sie sich nicht mal bewusst darüber sind, wie es hinter den politischen Kulissen tatsächlich aussieht.

			Vieles innerhalb dieser Orientierungslosigkeit wird immer wieder erneut nach den politischen Maßstäben zurechtgebogen und verdreht. Die Menschen werden durch die Staatsmedien getäuscht, sie folgen einem zweifelhaften Narrativ, ohne es jemals hinterfragt zu haben. Dies alles führt auf ein gewissenloses politisches System zurück, das keinerlei Mühe scheut, die Bürger zu täuschen. Es erscheint leichter, junge naive Menschen als auch ahnungslose Senioren – unterstützt mit Steuergeldern – auf die Straße zu bringen, als die Wachsamen von ihrer Agenda zu überzeugen. 

			Die Beeinflussung seitens des politischen Lagers löst immensen Druck auf die Bevölkerung aus. Eine weitverbreitete Unwissenheit führt viele in eine Art der Verblendung. Zahlreich gehen sie gegen etwas demonstrieren, wofür sie und ihre Vorfahren gekämpft haben, nämlich für Freiheit, Wohlstand und Frieden. Dies ist mit ein Grund, dass Ausbeutung, die Abschaffung von Meinungsfreit und wirtschaftliche Zerstörung im großen Stil um ein Leichteres durchgeführt werden kann. 

			Rückblickend werden sich diejenigen, die sich an dieser Massenhypnose beteiligt haben, früher oder später Gedanken darüber machen müssen. Sie werden sich fragen, weshalb sie einem System treu geblieben sind, und derselben Ideologie dienten, wie es einst ihre Väter und Großväter taten. Auch sie waren damals davon überzeugt, für eine gute Sache einzustehen. Sie vertrauten einem Führer, anstatt mutig zu sein und auf ihr Herz zu hören. Das Resultat erwies sich als eines der verheerendsten Katastrophen aller Zeiten innerhalb der europäischen Geschichte. 

			Es kann weder einer Friedensbotschaft noch christlichen Nächstenliebe entsprechen, wenn sich Menschen durch eine falsche Ideologie daran beteiligen, hunderttausende in den Tod zu schicken! Wer mitspielt und Krieg fordert anstelle für den Frieden einzustehen, verbreitet nicht nur Gewalt, sondern ist Teil dieser Kriegsmaschinerie geworden. Das ist diese falsche Liga, welche das Gute verhöhnt und dem Schlechten unmissverständlich dient.

			All diese Zeichen deuten darauf hin, dass wir uns in einer gewaltigen Übergangszeit befinden, die lediglich dazu dient, Unwahrheiten und Korruptionen offenzulegen, damit Korrekturen an einem falsch verstandenen System vorgenommen werden können. 

			In der Hoffnung, dass sich der Mensch darüber bewusst sein wird, dass Frieden als erstes im Herzen stattfinden muss, bevor Veränderungen im außen sichtbar werden können, wird die Wahrheitsfindung eines jeden seinen zeitlichen Verlauf nehmen.
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			Zeitzeugnis elitärer Strukturen

			Zurzeit befindet sich die Menschheit inmitten eines globalen Machtwechsels. Die Doppelmoral der Regierungen nimmt ein besonderes Ausmaß an. Diejenigen, welche gegen dieses System ankämpfen, um zu retten, was noch zu retten ist, werden diskriminiert, bedroht und verspottet wie einst zu geschichtsträchtigen Zeiten. Es scheint sich einiges zu wiederholen, als wäre nochmals eine Aufarbeitung erforderlich. 

			Freiheitskämpfer, die für ein friedvolles Land einstehen, werden oft verkannt in ihrem Aktivismus. Doch sie besitzen einen ausgesprochenen Mut und die nötige Willenskraft, um dem Gespött der linken Bevölkerung entgegenzuwirken. Sie folgen ihrem Gewissen und stehen für ihre Überzeugung ein, um dadurch Gerechtigkeit und Frieden zu erzielen. Diese mutigen Bürger sind keine Lichtgestalten, sie sind Botschafter für den Frieden! Menschen mit Verstand, Mut und Empathie für ihre Brüder und Schwestern. 

			Aus der geistigen Sichtweise geht hervor, dass diese Friedensbotschafter auserwählt wurden, um für die Wahrheit und Gerechtigkeit einzustehen. Diese neuzeitlichen Friedensbotschafter geben ihr Leben dafür, um die abhandengekommenen Menschenrechte zurückzuerobern, als auch den hart verdienten Wohlstand und die Würde wiederherstellen zu können.

			Die Friedensbotschafter der neuen Zeit stehen so lange unter einem geistigen Schutzpatronat, bis ihre Friedensmission erfüllt ist. Man erkennt sie bei ihrer Anmut, ihrer Gelassenheit, ihrer Intelligenz, Klarheit und an ihrer Aufrichtigkeit. 

			Im Namen des heutigen christlich-sozialen Verständnisses entfernen sich Politiker je länger, desto mehr von ihrem eigentlichen Auftrag und ihren Prinzipien. Sie fegen geradewegs über die Verfassung hinweg, als wäre die Aufrechterhaltung des Status Quo wichtiger als das Wohlergehen des Volkes. Die Meinungsfreiheit verliert in diesen turbulenten Zeiten massiv an Bedeutung. Sie wird durch Zensuren beschnitten, es werden neue Gesetze ohne jegliche Rechtsgrundlagen durchgepaukt und wer sich dem nicht fügt, wird bestraft. Bezeichnungen wie Extremismus, Faschismus und Rechtspopulismus werden in diesen düsteren Zeiten durch alle Staatsmedien gebetsmühlenartig wiederholt. Dies sind Vorzeichen auf einen großen Shift des Weltgeschehens und zahlreiche Ereignisse wurden bereits vorprognostiziert. Solche Ereignisse werden sich von Tag zu Tag zuspitzen, bis der letzte Bürger aus seinem Dämmerschlaf erwacht ist. 

			Die Menschen müssen damit rechnen, dass Ausbeutung und Diffamierung, Unterdrückung und Maßregelungen in diesen Zeiten an der Tagesordnung sein wird. Die Machthaber tun genau das, was gemäß ihrer Ideologie durchgeführt werden muss, nämlich noch mehr Chaos konstruieren. Dies führt zwar zu einer großen wirtschaftlichen als auch sozialen Schieflage, doch schafft Zerstörung gleichzeitig auch Ordnung und Erneuerung in Form eines großen Umdenkens in der Gesellschaft. 

			Die Vorzeichen sind ein falsches Demokratieverständnis, welches dazu missbraucht wird, Andersdenkende zu bekämpfen, gefolgt von einem Wortspiel mit Phrasen, die dazu dienen, vermeintliche Gegner zu zerstören, nur damit eine weltpolitische Agenda durchgepaukt werden kann, unabhängig von dem Eid, den man einst geschworen hat. 

			Menschen fragen sich des Öfteren, weshalb etliche führende Politiker intellektuell dermaßen laienhaft ausgerüstet sind, was Bildung, Wissensgrad, Erfahrung und Diplomatie anbelangt. Der Verdacht liegt nahe, dass die elitäre Gesellschaft keine klugen Köpfe gebrauchen kann, um ihre Agenda auszuführen. Zum Leidwesen der Bevölkerung handelt es sich oftmals um Marionetten, die leicht zu instrumentalisieren sind und darüber hinaus vergessen, ihrem Eid und dem Volk Treue zu bekunden. Diese Eliten halten die Fäden des Weltgeschehens in Händen – ein Netzwerk einer manipulierbaren Spezies orchestriert das globale Geschehen.

			Die Zeichen stehen gut, denn es ist nur noch eine Frage der Zeit, bis das Netzwerk des Deep State gesprengt wird. Die Verantwortlichen werden zur Rechenschaft gezogen werden, währenddessen die Menschen wachsam bleiben müssen und wieder an Vertrauen gewinnen sollten.
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			Zeitenwende und Vorausschau

			Wir befinden uns zurzeit inmitten eines Wirbelsturms drängender Energien. Durch die außergewöhnlichen planetarischen Vorgänge, welche das letzte Mal in dieser Konstellation im 18. Jahrhundert stattfanden, sind wir einer tiefgreifenden Wandlung unterworfen, welche sich durch geistige als auch kriegerische Auseinandersetzungen äußert. 

			Drei der herrschenden Planeten wie Uranus, Pluto und Neptun lösen in den zurzeit platzierten Häusern eine Dynamik aus, die sich nach über 300 Jahren erstmals wiederholt. Damals wirkte sich diese Konstellation auf die Industrialisierung aus, einhergehend mit Aufständen in der Bevölkerung sowie großen Veränderungen innerhalb des Sozialsystems. Heute befinden wir uns erneut in einer Phase großer Veränderungen. 

			In absehbarer Zeit wird sich die soziale Gerechtigkeit weltweit durchsetzen. Der Wunsch nach Freiheit wird durch eine veränderte Wahrnehmung zum Ausdruck gebracht. Der Entzug des Selbstbestimmungsrechts und die damit verbundenen Einschränkungen werden zurückerobert.

			Freiheit – Gleichheit – Brüderlichkeit lautet ab jetzt die Devise. Meinungsfreiheit wird von all den Zensuren freigesprochen werden. Medizinwissenschaften werden erweitert und ergänzt durch die Forschung, aber auch durch Naturwissenschaften. Dies alles geschieht durch eine starke Veränderung innerhalb des kollektiven Bewusstseins und der damit einhergehenden spirituellen Entwicklungsphase. Eine tiefe Verbindung zwischen der Herzensintelligenz und dem rationalen Denken findet statt.

			Weitere Entwicklungen sehen wir in der Reformierung der Kirchen. Der christliche Glaube und die Glaubensansätze werden neu definiert und richten sich vermehrt nach Innen. Der politische Einfluss der Staatskirchen schwindet und ihr Vermögen wird damit versiegen. 

			Marode Schulsysteme und die Bildung werden eine grundlegende Reform erfahren. Es wird in Zukunft mehr auf die individuellen Bedürfnisse der Kinder und Jugendlichen geachtet werden müssen, damit einhergehend das Leistungsprofil den individuellen Bedürfnissen anzupassen. Somit wird ein völlig neuer Lernstil entwickelt, frei von dem bisherigen Leistungsdruck und frei von Missbrauch und Nötigung an Schulen.

			Hinsichtlich des maroden Sozialsystems werden die Menschen vermehrt Gerechtigkeit und Unterstützung erwarten dürfen. Senioren werden ihren Lebensabend wieder im bescheidenen Wohlstand verbringen dürfen, so wie es das Leben für jeden einfordert. Die Älteren unter uns werden einen höheren Stellenwert als bisher in der Gesellschaft haben. Sie werden nicht mehr separiert werden von ihren Familien und nicht wie Unmündige behandelt werden dürfen.

			Auf der anderen Seite wird diese Zeit des Umbruchs einen gewaltigen politischen Bergrutsch auslösen, Kriege entfachen, aber auch gleichzeitig Kriegsschauplätze beenden. 

			Die künstliche Intelligenz wird dazu benutzt, den Fortschritt voranzutreiben und nicht zuletzt Manpower zu ersetzen. Auch wird die neue Technologie viele Menschen dazu verführen, sich chippen zu lassen, was den Untergang des Homosapiens bedeuten könnte.

			Pharma-Kartelle und ihre Unterstützer werden nicht mehr lange an ihren Strategien festhalten können und stark an Einfluss verlieren. Das Bankensystem wird in sich zusammenfallen und eine gewaltige Welle der Verunsicherung und Hysterie hervorrufen. Auch die kirchenpolitischen Einflüsse werden dadurch stark geschwächt werden.

			Die Menschheit wird so lange in der Dunkelheit der Mächte gefangen gehalten, bis eine weitverbreitete Bereitschaft für spirituelles Wachstum vorhanden sein wird. Globale Geschehnisse dieser Art dienen der Transformation unserer Menschenrasse. Dies ist von einer Einmaligkeit in der Geschichte, die sich nicht wiederholt. Daher dürfen wir einer hoffnungsvollen Zeit entgegenblicken und uns jetzt schon vorbereiten.

			[image: ] Wenn die Lüge lange genug 
ausgesprochen wird, wird sie zwar nicht wahr dadurch aber geglaubt! [image: ]
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			Spiritualität und Glück

			In ihrer eigentlichen Essenz bedeutet Spiritualität, sich ein tieferes Verständnis darüber verschaffen zu wollen, in Bezug eines Menschenlebens unter Anwendung spiritueller Praktiken. Dies soll uns aufzeigen, auf welche Weise uns das Leben positiv beeinflussen oder gar verändern kann.

			Die Suche nach dem Sinn spiritueller Praktiken steht hiermit im Vordergrund. Vor allem aber der Fokus auf das Zusammenspiel zwischen weltlichen und geistigen Prozessen.

			Die geistige Arbeit lässt den Praktizierenden daran teilhaben, wie sich sein Bewusstsein auf wundersame Weise erhöht und ihn als geistig individuelles Wesen erkennen lässt. 

			Das Streben nach Selbstverwirklichung mit dem Ziel einer persönlichen Transformation sollte hierbei immer im Vordergrund stehen. Unterstützt durch das Studium mystischer Lehren und Religionswissenschaften erschafft man sich ein ganzheitliches Bild hinsichtlich des Erdendaseins.

			Der Begriff Spiritualität wird häufig missinterpretiert. Ein Großteil der Menschen wird im Glauben gelassen, dass sie einer Kirche angehören muss, oder an bestimmten Ritualen teilhaben sollte, um sich einer Zugehörigkeit verdient zu machen.

			In solchen Gruppierungen fühlen sich Angehörige einer Kirchengemeinschaft durch ihre täglichen Gebets­rituale gestärkt und gefestigt. Für solche Menschen bringt die Zugehörigkeit einer religiösen Gemeinschaft Stabilität und Sicherheit in ihr Leben zurück.

			Damit sich jedoch jeder auf eine positive Art und Weise spirituell verändern kann, mit oder ohne Zugehörigkeit einer Kirche, sollte zuerst die eigene Wahrnehmung bezüglich aller Glaubensrichtungen geschärft werden, bevor man sich auf die Suche nach dem spirituellen Erwachen macht.

			Die heutige Zeit bietet Gelegenheit diverser Wandlungsmöglichkeiten, um uns in eine friedvolle Richtung zu lenken, so dass sich der unermüdliche Kampf gegenüber dem Leben zu etwas Besseren und Größeren entwickeln kann.

			Der Mensch kämpft in erster Linie dafür, sein Glück zu bewahren. Doch das Glück wird nicht ausschließlich durch äußere Mechanismen gesteuert. Glück wird durch Gefühle und Emotionen ausgelöst, die wir tagtäglich durch unsere persönliche Ausdrucksweise und Gewohnheiten produzieren. Glück lediglich durch materiellen Wohlstand erreichen zu wollen gewährt uns zwar eine vorübergehende Sicherheit und Zufriedenheit, doch kann dies niemals ein Garant für dauerhaftes Glück sein, solange der spirituelle Aspekt dabei fehlt.

			Zahlreiche Glücksmomente werden uns vielleicht über eine Zeit hinweg verzaubern können oder moralisch erheben. Doch diese Momente sind meist von kurzer Dauer, solange wir noch nicht bereits sind, die Mechanismen für ein anhaltendes Glück zu durchschauen.

			Der Schlüssel für diese Erfahrung liegt in den Tiefen unseres Bewusstseins. Wir haben die Möglichkeit, diesen Schlüssel zu benutzen. Jeder sollte daher in erster Linie danach streben, sich als Lichtbringer in dieser Welt zu integrieren.
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			Das unbekannte „Ich“

			In dem Gewirr unserer Alltagserfahrungen verfallen wir oft in einen Zustand der Orientierungslosigkeit. Wir fragen uns des Öfteren, wozu dies alles gut sein soll und zu welchem Zweck wir diesen Lebensplan verfolgen. Die Absicht dahinter ist von Erwartungen und Wunschvorstellungen geprägt, die uns dazu antreibt, festgelegte Ziele in kürzester Zeit zu erreichen. Meistens handelt es bei solchen Vorhaben um finanziellen Wohlstand, Sorglosigkeit und Absicherung. Ist das Ziel erstmals erreicht, dann fragen wir uns womöglich als nächstes, wie wir nun damit umgehen sollen.

			Man muss sich über die inneren Beweggründe erstmals bewusst werden, bevor unsere Bedürfnisse in Erfüllung gehen. Ist das eine erreicht, ruft bereits das nächste und sollte dies nicht zustande kommen, schleichen sich bereits Selbstzweifel ein. 

			Wir werden durch äußere Eindrücke gesteuert, die von Kultur zu Kultur nicht unterschiedlicher sein könnten. In einem Land des Wohlstands sind die Ansprüche um einiges höher als in ärmlichen Ländern. Wir begnügen uns nicht mit einem bloßen Dach über dem Kopf und einer warmen Mahlzeit pro Tag. Es liegt in der Natur des westlichen Menschen, dass Zufriedenheit in erster Linie durch materiellen Wohlstand entsteht, jedoch damit gleichzeitig die Abwesenheit geistig-spiritueller Werte in Kauf genommen wird.

			Das Bewusstsein in unserer 3D-Realität gibt weder etwas über das wahre ICH preis, noch regt es dazu an, mehr über sich selbst in Erfahrung zu bringen. Erst wenn die Not oder das Leid überhandgenommen hat, kündigt sich der Wunsch nach dem Entschlüsseln seines wahren Selbst an. Dieses unbekannte Etwas in uns fordert jeden von uns auf, sich seinem Ego zu stellen. 

			Wir sind nicht das, was wir denken zu sein. Der Geist, der in uns ruht und unseren gesamten Seelenplan zu durchdringen vermag, ist allumfassend größer und bedeutungsvoller als es jemals jedes menschliche Wesen sein kann. Zwar haben wir einen freien Willen, der es ermöglicht, eigene Entscheidungen zu fällen und den Lebensumständen entsprechend zu handeln. Dies kann im Guten als auch im Bösen geschehen. Die Verantwortung liegt jedoch gänzlich bei uns. Versuchungen lauern überall, der Weg ist gepflastert damit, doch das unbekannte ICH hat eine Stimme und diese Stimme möchte gehört werden.

			Wenn wir von dem unbekannten ICH sprechen, dann identifizieren wir dies mit unserem höheren SELBST. Doch handelt es sich hierbei um ein übergeordnetes Bewusstsein, eine Wahrnehmung, die aus der göttlichen Quelle entspringt. Es ist nur noch eine Frage der Zeit und der Willenskraft, wann und wie wir den Zugang für diese erweiternde Bewusstseinserfahrung finden werden. Durch den täglichen Rückzug in die absolute Stille und einer massiven Reduzierung äußerer Störfelder wird uns offenbart werden, wer wir in Wahrheit sind. Vielleicht hörst Du eine weise alte Männerstimme oder aber eine mütterliche liebevolle Stimme in Dir. Vielleicht ist es zu Beginn ein Monolog, der in Dir stattfindet, wodurch eine gewisse Vertrautheit und Routine zu einem Dialog entstehen kann. Durch weise Ausdrucksformen und Korrekturarbeiten kann in Dir das unbekannte ICH immer mehr zum Ausdruck gebracht werden.

			Ich erinnere mich zurück, als wäre es erst gestern gewesen. Da war ich vier Jahre alt und saß auf einer Mauer einem Trauerzug folgend. Dunkel gekleidete Menschen schritten hinter einem Gespann mit Pferden und einer Kutsche mit einem Sarg hinterher. Es überfiel mich damals ein großes Unbehagen der Angst und ich fragte mich zum ersten Mal, ob alle Menschen sterben müssen. Da sprach eine ältere männliche Stimme aus mir, als wäre es ein anderer Teil von mir. Damals konnte ich es nicht begreifen, was vor sich ging, doch je älter ich wurde, desto häufiger antwortete mir diese Stimme oder stellte Fragen durch mich. Eine Zeitlang glaubte ich ernsthaft, dass ich in kein kleines Mädchen bin, obwohl alle Anzeichen von Zartheit, Mädchenhaftigkeit und Schüchternheit dagegensprachen, sondern ein aller Mann mit einem weißen Bart!

			Heute, fast 70 Jahre später, ist mir bewusst, dass wir multidimensionale Wesen sind. Unsere Seelenanteile sind oft von unterschiedlicher Herkunft oder sie teilen sich auf, um innerhalb derselben Zeitlinie mehrere Erfahrungen machen zu können. So kann es durchaus geschehen, dass sich eine Seele auf zwei Körper innerhalb der Familie aufteilt, um die Rolle zweier Geschlechter zu übernehmen. Oder sie entscheidet sich für die Möglichkeit, die Rolle der Mutter und des Kindes zugleich zu übernehmen. Dies bewahrheitet sich darin, dass eine abgespaltene Seele den oder die andere Seele in jeder Lebenssituation wahrnimmt wie eine Zwillingsseele, welche miteinander leiden und feiern. 

			Solche Seelen haben sich vor der Inkarnation versprochen, sich gegenseitig in ihrer jeweiligen Rolle zu unterstützen und während ihres gesamten Entwicklungsprozesses hindurch den nötigen Vorschub zu leisten. Das wahre ICH ist somit ein erwachtes Bewusstsein auf höchster Geistesebene. Es hinterfragt nicht, in welcher Form und Intensität es sich zur wahren Lichtkraft entwickelt. Es geschieht wellenförmig unter dem Druck von Leiderfahrungen und Höhenflügen. Es akzeptiert die Lektionen des Lebens und vertraut dem göttlichen Ursprung in ihm. 
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			Glaube – Reichtum – Glück

			Eine der großen Herausforderungen im Zeitalter des Erwachens könnte bedeuten, dass wir unseren materiellen Wohlstand zu hinterfragen beginnen, sei dies aufgrund einer fehlenden inneren Zufriedenheit, oder einer neuen Wertvorstellung. Diese und weitere Argumente könnten die Kurzlebigkeit unseres materiellen Glücks plötzlich infrage stellen.

			Erstmal sollte ein Verständnis darüber geschaffen werden, wie Glück entsteht und weshalb ein dauerhaftes Glück nicht ausschließlich durch äußere Umstände erhalten bleiben kann. Nichts von all dem Reichtum, den wir uns im Laufe der Zeit anhäufen, kann ein permanentes Glück in uns erzeugen. Glück unterliegt u.a. der Verantwortung uns selbst gegenüber. Das heißt, dass wir die Gelegenheit des Lebens nutzen sollten, durch transformative Prozesse dauerhaftes Glück anzuziehen.

			Äußere Errungenschaften können zwar zum materiellen Glück beitragen als auch zu Neuem inspirieren, als auch eine neue Richtung vorgeben. Doch unsere innere Natur, unsere Wesenszüge können dadurch weder verändert werden, noch kann das Glück auf Dauer festgehalten werden. 

			Das Leben richtet sich nicht danach, wie viel an wir an Besitz anhäufen werden, es orientiert sich danach, wie wir unser Leben unabhängig davon in Zukunft gestalten werden. Fokussieren wir uns hauptsächlich auf die alltäglichen Belange oder auf unser Hab und Gut und ignorieren dabei unsere tieferliegenden spirituellen Bedürfnisse, könnte es sein, dass wir früher oder später in einer Isolation der Einsamkeit enden werden. Das Leben kann sich ohne die spirituelle Entfaltungsmöglichkeit niemals in seiner ganzen Vielfalt und Schönheit zeigen.

			Um das authentische ICH erfahren zu können, müssen wir uns ein Verständnis darüber verschaffen, wie sich unter Beeinflussung eines geistig geführten Lebens unser Seelenbewusstsein entwickeln wird. Ohne dieses Verständnis wird sich der Weg aus diversen Lebenskrisen höchst schwierig gestalten und nur schwer zu bewältigen sein. 

			Das höhere SELBST ist der wichtigste Wesensanteil an unserem „Mensch-sein“. Es hat in der Unendlichkeit ewigen Bestand und ist jederzeit in der Lage, eine hochschwingende, formlose Energie auf einer niederschwingenden Ebene zu erzeugen. Dies wiederum bedeutet, dass wir Schöpfer auf der menschlichen Daseinsebene sind und all die Herausforderungen und Umstände, die das Leben mit sich bringen, beeinflussen und somit verändern können.

			Spirituelle Praktiken dienen zum einen der Stärkung unseres Glaubens und zum andern unserer innewohnenden göttlichen Existenz. Sie weisen uns den Weg, das verlorene Glück zurückzugewinnen.

			Derjenige, der im Vertrauen seines wahren SEINS ruht, wird besser von der Vergangenheit loslassen können als andere. Daraus wiederum entsteht Mut zu neuen Wagnissen und dieser zurückgewonnene Mut verleiht uns das nötige Rüstzeug zur Erreichung höherer Ziele. Es sind diese Erfahrungen, die unserer Seele Flügel verleihen werden. Wir können alles, was wir uns im Leben einst vorgenommen oder gewünscht haben, im Bewusstsein der geistigen Erneuerung erreichen.

			Aus einer negativen Sichtweise her betrachtet kann jedoch durch die Einflussnahme starker Selbstzweifel vieles zum Scheitern verurteilt sein, was wir uns vorgenommen haben. Es sind diese alten Zweifel und Gewohnheiten, die uns immer wieder einholen, weil wir immer noch an ihnen festhalten, statt sie zu erlösen.
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			Die Vorstellungen von Gott

			Seit Gezeiten wird uns eingetrichtert, dass sich Gott unser Schöpfer außerhalb von uns befindet. Für viele ist es bis heute unvorstellbar, Gott durch bloße Gebetsrituale zu erreichen. Aufgrund dessen wenden sich viele vom Glauben ab und gehen ihren Weg ohne jegliches Gottesverständnis. Allein die Vorstellung, Gott in Menschengestalt anbeten zu müssen, erscheint manch einem fremd und unnatürlich. 

			Doch wo ist Gott zu finden, wenn nicht in der Unendlichkeit des Universums? Wie können wir etwas anbeten, das wir weder begreifen, noch sehen, noch physisch wahrnehmen können? Dies sind Themen, die viele beschäftigen. Bleibt es lediglich ein Privileg vereinzelter vergeistigten Personen, Gottes mystisches Wort zu verstehen und erfahren zu dürfen? Wie sollte ein Normalsterblicher ein Verständnis darüber erhalten, wie es sich in der Gegenwart Gottes anfühlt, sollte es jemals dazu kommen? Letztendlich sind wir doch nur aus Fleisch und Blut Geborene und aus dem Nichts entstanden; und trotz allem tragen wir den Wesenskern des EINEN in uns….

			GOTT kann man vergleichen mit dem Begriff „Allumfassende Liebe“ oder die „Universelle Weisheit“, das „Licht und die Herrlichkeit“ oder das „Göttliche Ordnungsprinzip“. Alles erscheint zutreffend, um Gott in Worte zu fassen.

			Es ist der innewohnende göttliche Geist, der unseren physischen Körper formt. Dieser Körper wird von einem oder mehreren Seelenanteilen bewohnt. Aufgrund dessen nennt man ihn auch „der Tempel der Seele“. 

			Die Seele erhielt ihren Seelenauftrag bereits vor Eintritt in die physische Welt. Sie gab ihr volles Einverständnis dafür, ist unsterblich und kann sich frei bewegen, soweit dies zum Seelenplan dazugehört. Die Krönung unseres Daseins ist das Wiedererlangen unseres Christus-Bewusstseins, das uns im Rahmen eines Erleuchtungsprozesses zu wahren Christen erwecken lässt.

			Alles, was im Universum in Bezug auf Gottes Gegenwart zum Ausdruck gebracht wird, ist ein Spektrum von Farben, Licht und Klängen. Jede Schattierung, jeder Klang und jede Farbe orchestrierten das Leben auf Erden durch Schwingung. Unser Gemüt und unsere Handlungen sind abhängig von unseren Gedanken. Sie beeinflussen unsere Emotionen und zugleich die Rotation der Energieräder (Chakren). Es sind die Gefühlsmuster, welche die Drehgeschwindigkeit deren bestimmen.

			Unser Chakra-System ist verantwortlich dafür, dass entsprechende Impulse an unser Hormon- und Nervensystem weitergeleitet werden, wodurch unser Organsystem versorgt werden kann. Es ist somit naheliegend, uns innere Räume zu erschaffen, um die Qualität an Energie zu verstärken. 

			Wenn wir Gott, der Schöpferkraft nahe sein möchten, sollten wir unseren Fokus verstärkt nach Innen richten. Gott ist weder hunderttausende von Kilometern von uns entfernt noch ist er eine Gestalt in Person. Gott muss man als Schöpferkraft fühlen und verstehen; eine Lichtkraft, die in jeder einzelnen Zelle existiert. Wir alle verfügen über einen göttlichen „Key-Code“ in unserer DNA. Gott ist der Puls des Lebens. 

			Wer in Gott einen autoritären Herrscher sieht, wird stehts abhängig sein von seiner Güte. Er geht davon aus, dass Gebete lediglich eine Zustimmung finden, wenn man frei von Sünde ist. Der Mensch hält sich im Selbstzweifel gefangen aufgrund all den Ungerechtigkeiten, die der Menschheit widerfährt. Dieser Aspekt berechtigt zu hinterfragen, weshalb Gott nicht dafür sorgt, unschuldige Kinder vor Gewalt zu bewahren oder weshalb ganze Nationen ausgelöscht werden durch Kriege und Umweltkatastrophen. 

			Die Antwort liegt darin, dass Gott kein Richter ist, der über Leben und Tod entscheidet. Gott oder die Schöpferkraft hat dem Menschen die Veranlagung gegeben, über Recht und Unrecht zu entscheiden. Wir tragen das Wissen geistiger Gesetzmäßigkeiten in uns und haben Kenntnis von den Resonanzprinzipien über Ursache und Wirkung. Da wir uns jedoch in kollektiven Schwingungsfeldern aufhalten, übernehmen wir automatisch einen Teil des kollektiven Gedankenguts. Sowohl Ängste als auch Hass übertragen sich auf den einzelnen, was dazu führt, dass diese Kräfte verstärkt werden. Ein unschuldiges Kind ist bereits in jungen Jahren infiziert damit und wird seinem auferlegten Schicksal kaum entkommen, es sei denn, das Umfeld verleiht ihm diesen Schutzfaktor durch aufrichtige spirituelle Lebensführung seitens der Eltern und Großeltern.

			Wer seinen Glauben an Gott verliert, bedingt durch einen schweren Schicksalsschlag oder den plötzlichen Tod eines geliebten Angehörigen, hat nicht verstanden, dass jede Seele für sich selbst entscheidet, wann sie den Körper verlassen wird. Oft begleiten uns geliebte Partner oder Kinder nur für eine kurze Zeit. Wenn ihr Seelenplan erfüllt ist und die Hinterbliebenen den Wert und die Botschaft dahinter verstanden haben, kann weder an Gott gezweifelt, noch kann dies als Strafe Gottes verstanden werden. Verträge untereinander entstehen nicht in dieser Welt und sind auch nicht aneinander gebunden.

			Wer sein Bewusstsein auf eine höhere Schwingungsebene bringen möchte und gewillt ist, sich geistig weiterzuentwickeln, wird das Christusbewusstsein in sich erwecken. Sobald dieses mittels einer goldenen Sekretion in die vollumfängliche Entfaltung kommt, sind wir im Licht Christi geborene.
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			Christus und das Gebet

			Wenn wir an Christus denken, verbinden wir es automatisch mit Jesus dem Nazarener. Wir kennen seine Geschichte und anerkennen ihn als Erlöser der Menschheit, der für unsere Sünden am Kreuz gestorben ist. 

			Seit über 2000 Jahren gilt Jesus als der wichtigste Führer der Christenheit. Gott, die universelle Schöpferkraft hat ein Abbild seines göttlichen Selbst auf Jesus übertragen. Sein Körper war menschlicher Natur und sein Geist nicht von dieser Welt. Er war die Perfektion im Geiste und gleichzeitig eine verletzbare Seele, gefangen in seinem menschlichen Körper. 

			Die Kirche zeichnet das Bild eines Messias, der nach seiner Kreuzigung auferstanden ist und kurz danach seinen Aposteln erschienen war. Bis in den heutigen Tag hinein gilt er als Retter der Christenheit, zu dem wir aufschauen und beten dürfen. Die Bezeichnung „Messias“ ist das Pseudonym für einen „Gesalbten“. Demzufolge ist Messias der Inbegriff für bedingungslose Liebe, Heilkraft und Reinheit.

			So wie uns die Kirche lehrte, sollten wir Jesus am Kreuz anbeten, da er sich für uns geopfert hat. Wir personifizieren eine göttliche Wesenheit, die durch Jesus Gestalt angenommen hat. Eine unwissende Person kann sich wenig darunter vorstellen, dass es einen innewohnenden göttlichen Geist in Jesus gab, der durch ihn wirkte. Somit beten die meisten Christen eine Jesus-Statue oder ein Kreuz an. Dies verleiht Hoffnung auf Erlösung, was durchaus geschehen kann, sofern aufrichtige Liebe und entsprechende Hingabe vorhanden ist.

			Viele wenden sich direkt an Gott, anstelle des innewohnenden Christi. Sie gehen davon aus, dass Jesus nicht die Macht von Gott besitzen kann, geschweige denn ihre Gebete erhört. Deshalb wählen sie den direkten Weg zum Allmächtigsten.

			Würde durch ein Studium der Geisteswissenschaften begreifbar gemacht werden können, dass Christus nach seinem Tod als eine hoch entwickelte Wesenheit zurückgekehrt ist, so wie sie einst in den Körper eingetreten ist, hätten wir ein anderes Bild von ihm. Es ist sein Vermächtnis, welches es jedem ermöglicht, sich selbst dahin zu entwickeln. Unsere Gebete sollten dahin führen, indem wir diese nach innen richten. 

			Das Christus-Bewusstsein ist ein reiner Seins-Zustand. Dieser Zustand kann in jedem wachgerufen werden, vorausgesetzt, wir sind bereit, ein nach innen gerichteten, bescheidenen Leben zu führen und uns an unsere im Licht erschaffenen Verträge zu halten. Dadurch wird es jedem möglich sein, zur göttlichen Quelle zurückzufinden. Jeder von uns besitzt das Privileg, diese hohe Schwingungsebene wieder in sich abzurufen. 

			Jesus Christus verließ seine menschliche Hülle vor rund 2000 Jahren. Er ging zurück als Geistkörper, zurück in die höchste Lichtebene. Mit diesem Geistkörper könnte er sich überall und gleichzeitig manifestierten, dies in unterschiedlichen Gestalten und in verschiedensten Gewändern, was auch eine Erklärung dafür ist, weshalb die Menschen ihn oft auch als Dunkelhäutigen erkennen.

			Wir Menschen verfügen über einen Resonanzkörper, der dazu befähigt ist, sich jederzeit mit dieser Christusenergie zu verbinden, vorausgesetzt unsere Absichten sind reiner Natur und wir suchen diese Verbindung aus reinem Herzen. Was meinte Christus wohl damit, als er seinen Jüngern mitteilte, dass wir nur durch ihn zu Gott finden können? Was wollte er seinen Jüngern anderes ausdrücken damit, als dass diese Verbindung zur Schöpferkraft nur über die 5. Herzkammer erschaffen werden kann!

			Einen direkten Weg zu Gott zu finden, setzt eine enorme geistige Entwicklung voraus, da solch hohe Frequenzen eine immense Auswirkung auf das Nervensystem haben könnten und ohne entsprechende Vorbereitung eine zerstörerische Auswirkung hätten. Es würde den Vergleich eines Blitzschlags weit übertreffen. Nichtsdestotrotz können wir mit unseren Worten und Gedanken zu Gott sprechen. Doch diese Worte sollten sich nach innen richten bzw. an uns selbst, da wir aus Gott geboren sind und der göttliche Funke sich durch Ihn in uns manifestiert hat.

			Die Schwingungsfelder des Christusbewusstseins dienen als Vermittler zwischen den Welten, denn nur über diese sekundären Schwingungsfelder verschaffen wir uns einen Zugang. Dieser ist über das Praktizieren von Meditation und Kontemplation möglich. Christus in uns erfahren zu dürfen bedeutet gleichzeitig, frei von äußeren Einflüssen, Gedanken und Gefühlen zu sein. 

			Unsere irdisch-materiellen Anliegen werden durch das richtige Beten direkt in eine Lösungsform gebracht. Es hängt jedoch von unserem unerbittlichen Glauben ab, ob die Gebete in die Umsetzung gebracht werden können oder nicht.

			Es ist nichts Überhebliches daran zu glauben, dass wir durch die Aufrechterhaltung und Verehrung des „geistigen Christus“ in uns zu Schöpfern werden können. Christus wird ein zweites Mal erwartet und er wird kommen, um uns zu heilen und zu erlösen. Doch dieses große Mysterium geschieht in uns und nicht außerhalb von uns, wie es vielfach erwartet wird. Dann, wenn der Mensch sein spirituelles „Erwachen“ feiert, um sein Leben dem Christbewusstsein zu widmen, ist es vollbracht. Dies soll ein Versprechen sein, durch täglich gute Gedanken und Taten Seine göttliche Präsenz in uns mehr und mehr zu verdichten. 
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			Das Betreten des spirituellen Pfades

			Aus geistiger Sicht betrachtet möchte jede verkörperte Seele höchste Ziele erreichen. Sie trägt das universelle Wissen in sich, erlaubt es dem physischen Körper jedoch nicht, diesen Anspruch ohne vorangegangene Bemühungen für sich geltend zu machen. Eines der höchsten Ziele einer jeden Seele beruht darauf, das Gleichgewicht zwischen männlichen und weiblichen Aspekten wiederzuerlangen, zwischen dunklen und lichten Mächten zu unterscheiden und sich nicht zuletzt zum Wohle der Menschheit einzubringen.

			Die Seele wird sich nicht verändern, der Körper und Charakter hingegen schon! Die Seele ist nicht materieller Natur, trotzdem ist sie gebunden an ihre vorübergehende physische Existenz und an all deren Gedanken, Wünschen und Emotionen, die das Leben mit sich bringt.

			Zum Vergleich: So wie das Saatgut bis zur Reifezeit das Abbild eines vollkommenen Baumes in sich birgt, verhält es sich mit uns Menschen. Das Saatgut eines göttlichen Abbildes birgt ein Geheimnis in sich und dieses Geheimnis liegt in unserer DNA verborgen. Die Schöpferkraft existiert in jeder einzelnen Zelle. 

			In den vor über 3000 Jahren überlieferten Texten aus alten hebräischen Schriften verbirgt sich eines der größten Mysterien. Mit dem Ausdruck GOTT, wofür es bis anhin keinen spezifischen Namen gab, entdeckte man über die machtvollen Schriftzeichen eines Alphabets eine Reihenfolge an Zeichen, welche das Wort GOTT gemäß dieser Reihenfolge zu entziffern vermochten, was eine Kehrtwende im christlichen Glauben bedeutete: GOTT steht tatsächlich für einen Zustand! 

			„GOD ETERNAL WITHIN OUR BODY“ 
 „GOTT EWIGLICH IN UNS“

			Dies sollte unsere Wahrnehmung in Bezug auf Gottes Präsenz komplett auf den Kopf stellen.

			Das Betreten des spirituellen Pfades fordert dazu auf, unsere Vergangenheit zu überprüfen und die Anhäufung von Negativität mit guten Vorsätzen und Handlungen zu bereinigen. Die Seele bleibt dabei völlig unbehelligt; sie ist und bleibt in ihrer Klarheit rein. 

			Wir müssen lernen, das Gute in unser Leben zurückzuführen und dies auf ewig zu bewahren. Wenn wir dieses Ziel erreichen, sind wir auf der sicheren Seite. Wir sollten damit beginnen alles, was uns widerfährt, durch eine revidierte Sichtweise zu beleuchten. Dies basiert auf einem höheren Bewusstseinsgrad, gekoppelt an morphogenetische Felder, was zu einer verstärkten Wahrnehmung führt, gleichzeitig uns aber auch zu innerer Zufriedenheit, einer Dankbarkeit und gesteigerter Lebensfreude zurückführt.

			Eine unserer Zukunftsvisionen könnte bedeuten, dass wir uns in unserer neu wahrgenommenen Vollkommenheit komplett erneuert fühlen und wahrhaftig glücklich sein werden! Wie ansteckend könnte diese Erfahrung sein und alles um uns herum verändern!

		

	
		
			Die Schöpferkraft in uns erkennen

			GOTT, unsere universelle Schöpferkraft, ist die Quelle allen SEINS, eine in uns existierende Urkraft. Sie verkörpert Vollkommenheit und ist der Ursprung allumfassender Liebe.

			Es ist das Licht, das alles zu durchdringen vermag und all das, was uns als Menschen auszeichnet, zum Leben erweckt. 

			Das, was als ein Akt schöpferischer Liebe bezeichnet wird, entstand aus einem einzigen Gedanken heraus, der durch das LOGOS realisiert und manifestiert wurde. Dieses hat eine vollkommene Menschheitsfamilie erschaffen, die einst in ihrem Ursprung von absoluter Perfektion und Schönheit durchdrungen war, erfüllt von Frieden und Glückseligkeit.

			Gottes Sohn, der in Christus geborene, spielt hierbei eine wichtige Rolle. Er wird in verschiedenen Kulturen durch die leuchtende Strahlkraft der Sonne symbolisiert, die das Leben und die Fruchtbarkeit auf Erden darstellt. Diese erweckt unsere Sinne und vermag uns bis in die Tiefe unseres innersten Wesenskern zu erwärmen.

			Ohne das Licht wäre kein Leben auf Erden möglich und ohne die Gegenwart des in uns “innewohnenden Christus’’ keine Hoffnung für ein friedvolles Fortbestehen. Ohne Licht wären wir weder lebensfähig noch hätten wir die Möglichkeit, unser Seelenbewusstsein zu entwickeln.

			Das Christusbewusstsein dient als Vermittler zwischen dunklen und lichtvollen Kräften. Es vermag all das in uns aufzulösen, was uns innerhalb des Lebensprozesses in die Abwärtsspirale führt, und es verstärkt all die Anteile in uns, die sich durch die Aufwärtsspirale entfalten möchten. In anderen Worten, die Christuskraft schafft den Ausgleich zwischen zwei Kräften. Beide Anteile jedoch, Dunkelheit und Licht, sind Bestandteil göttlicher Vollkommenheit. 

			Zurzeit bewegen wir uns zwischen mehreren Zeitlinien, was auf eine Zeit des Erwachens hinweist. Unsere Sonne nähert sich der Erde und verstärkt dadurch ihre Strahlkraft. Gleichzeitig nimmt das Erdmagnetfeld ab. Die universelle Schöpferkraft, auch als die blaue Sonne bezeichnet, strahlt ihre Frequenzen auf die gelbe Sonne ab, welche allerdings nur zu einem geringen Anteil aufgenommen werden. Diese wiederum zeigt eine starke Auswirkung auf unsere Gemütsverfassung.

			Jedes Individuum erlebt den persönlichen Aufstieg auf unterschiedliche Weise, abhängig vom spirituellen Bewusstseinsgrad. Der Aufstieg ermöglicht es jeder Seele, zurück in den Urzustand der göttlichen Harmonie zu finden.

			Unsere Zivilisation befindet sich seit langem auf dem Prüfstand. Wir leben in einer Epoche des großen Erwachens. Der Grad des Erwachens ist wiederum abhängig von der persönlichen Willenskraft. Es existiert kein Zeitfenster, in welcher Geschwindigkeit der Mensch zurück zu seiner ursprünglichen Reinheit und Klarheit finden soll.

			Das vergessene Paradies, das versunkene Atlantis oder der verlorene Garten Eden werden weder in uns, noch außerhalb von uns auferstehen. Um dies zu bewirken, müssten wir uns an unseren Ursprung erinnern können. Darüber hinaus sollten wir erkennen, dass wir Teil dieser Schöpfungsgeschichte sind. Erst durch diese Erkenntnis wird es uns ermöglicht, aus den Fängen der Vergangenheit loszukommen, um eine Wiedergeburt des „neuen Menschen“ erfahren zu dürfen. Dies ist unser Geburtsrecht.

			Sobald wir die Würde unseres wahren authentischen SELBST wieder erlangt haben, offenbart sich das Ur-Wissen in Bezug unseres Geburtsrechts. Dies besagt, dass wir ein Recht auf Chancengleichheit, Freiheit und Glückseligkeit haben. Es steht jedem Menschen zu, das Tor der universellen Liebe zu durchschreiten. All die fehlenden Anteile, die uns im Laufe der Zeit abhandengekommen sind, dürfen jetzt zurückerobert werden.

			Die vor langer Zeit abgegebenen Rechte können erneut eingefordert werden, insofern wir bereit sind, die universellen Gesetze zu befolgen und ganz nebenbei noch ein gewisses selbstloses Verhalten unter Beweis zu stellen. Wer sich mit dieser spirituellen Wahrheit identifizieren kann, wird das Glück in sich manifestieren können. Dieses neue Bewusstsein stärkt nicht nur unser Vertrauen, sondern wir werden in naher Zukunft mehr über uns selbst erfahren.

		

	
		
			Die restlichen Kapitel sind in der Vollversion des E-Books verfügbar.
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